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Herren Landesklasse Gr. 4

TGV Rosswälden : TG Donzdorf III 
Samstag, 16.10.2021, 19:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TGV Rosswälden und der TG Donzdorf III

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 traf der TGV Rosswälden am vergangenen Samstag im 2.
Saisonspiel auf die TG Donzdorf III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
32:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Pfeifer / Schurr, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant für diese Punkteteilung
war insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen
blieb. Bemerkenswert war, dass die TG Donzdorf III dieses Match mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Pfeifer / Schurr gegen Schäffler /
Beck verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Mit 3:1 hatten Mim / Hildenbrand im
Match gegen Friedel / Deiß die Nase vorn. So gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von
Beller / Urbanitsch gegen Straubmüller / Winkelbauer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatten Straubmüller / Winkelbauer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:6, 11:
9, 9:11, 7:11, 9:11. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Los ging es
anschließend mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Steffen Pfeifer gegen Fabian
Friedel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 6:11, 11:5 nicht verloren. Wenig Chance
ließ Christian Schurr derweil beim 11:6, 11:6, 11:5 seinem Gegner Robert Schäffler. Wenig später
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Deutlich war
hingegen die 0:3-Pleite von Alexander Mim gegen Alexander Deiß. Uwe Beller hatte im Anschluss
gegen Fabian Straubmüller bei seinem 0:3 nichts auszurichten. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurzen Prozess machte hingegen
Carl Hildenbrand beim 11:6, 11:4, 11:9 mit Bernd Winkelbauer bei einem nie gefährdeten Sieg. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Tony Urbanitsch seinem Gegner Benjamin Beck
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Einen wichtigen Sieg holte am Nachbartisch Steffen Pfeifer indessen bei seinem 3:1
gegen Robert Schäffler. Mit 3:1 hatte Christian Schurr im Spiel gegen Fabian Friedel die Nase vorn.
Lange mit Fabian Straubmüller ringen musste Alexander Mim in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Uwe Beller bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Alexander Deiß dann doch unterlegen. Nichts auszurichten hatte Carl Hildenbrand bei seinem 0:3
gegen Benjamin Beck. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 36 Punkten mit
einem verlorenen Satz für Hildenbrand beendet wurde. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage
gegen Bernd Winkelbauer war wenig später Tony Urbanitsch, obwohl er alles gegeben hatte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Winkelbauer mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Pfeifer / Schurr und Friedel / Deiß, ehe sich die Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TGV Rosswälden tritt dabei geben den TTC Aichtal an, während
es die TG Donzdorf III mit der TTF Neckartenzlingen zu tun bekommt.

 Punkte:
 TGV Rosswälden

Doppel: Pfeifer / Schurr (1), Mim / Hildenbrand (1), Beller / Urbanitsch (0) 
Einzel: S. Pfeifer (2), C. Schurr (2), A. Mim (1), U. Beller (0), C. Hildenbrand (1), T. Urbanitsch (0) 

 TG Donzdorf III
Doppel: Friedel / Deiß (0), Schäffler / Beck (1), Straubmüller / Winkelbauer (1) 
Einzel: R. Schäffler (0), F. Friedel (0), F. Straubmüller (1), A. Deiß (2), B. Beck (2), B. Winkelbauer
(1)


